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Strom messen leicht gemachtStrom messen leicht gemacht

Die „Zentrum für nachhaltige Energieversorgung, Klimaschutz und Klimafolgenanpas-
sung gGmbH“ – kurz die ZEKK – hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Landkreis 
Heidenheim klimafit für die Zukunft zu machen. Um dieses Ziel zu erreichen, ist es 
zunächst wichtig, überhaupt den eigenen „Ist-Zustand“ zu kennen – egal ob auf kom-
munaler Ebene, Unternehmensebene oder bei den Einwohnerinnen und Einwohnern 
des Landkreises zuhause. 

Zu diesem Zweck stellt die ZEKK ein Strommessgerät zur Verfügung, das Interessier-
te ab dem 04.11.2024 im Rathaus Hermaringen ausleihen können. Damit lassen sich 
auf einfache Art und Weise Stromfresser im Haushalt identifizieren. Mit einer kosten-
losen Energieberatung im Anschluss an die Strommessung, die die ZEKK (unter Tel. 
07321 27946-0) in Kooperation mit der „Verbraucherzentrale Energieberatung“ anbie-
tet, lässt sich nicht nur Geld sparen, sondern gleichzeitig auch das Klima schonen. 

Wer Interesse daran hat, ein Strommessgerät auszuleihen, kann sich an Frau Kozar 
unter Tel. 9547-12 oder per Mail an sekretariat@hermaringen.de wenden. Gegen Vor-
lage eines Pfands von 5 € (wird zurückerstattet) kann das Gerät für 7 Tage ausgelie-
hen werden. Eine Kurzeinweisung liegt dem Gerät bei.
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Bereitschaftsdienste

Terminkalender

Rufnummer für den 
Allgemeinärztlichen Notfalldienst: 116117
Heidenheim (Allgemeiner Notfalldienst)
Notfallpraxis Heidenheim – Kliniken Landkreis Heidenheim
Schloßhaustr. 100, 89522 Heidenheim

Mo., Di., Do. 19:00 – 21:00 Uhr / Mi. 16:00 – 21:00 Uhr /
Fr. 17:00 – 21:00 Uhr / Sa., So. u. Feiertage 8:00 – 20:00 Uhr
Ab 21:00 Uhr gibt es eine Bandansage.

Apotheken Notdienst
Donnerstag, 31. Oktober 2024 
Heckental-Apotheke, Rückertstr. 23, Heidenheim 

Freitag, 1. November 2024 
Schloss-Apotheke, Grünewaldplatz 3, Heidenheim (Mittelrain) 

Samstag, 2. November 2024 
Rathaus-Apotheke, Am Rathaus 11, HDH-Schnaitheim 

Sonntag, 3. November 2024 
Schloss-Apotheke, Hauptstraße 51, Heidenheim 

Montag, 4. November 2024 
City-Apotheke, Karlstraße 1, Heidenheim 

Dienstag, 5. November 2024 
Heckental-Apotheke, Rückertstr. 23, Heidenheim 
Marien-Apotheke, Hauptstr. 13, Dischingen 

Mittwoch, 6. November 2024 
Kapell-Apotheke, Kapellstr. 1, HDH-Schnaitheim 
Lonetal-Apotheke, Große Gasse 23, Niederstotzingen 

Donnerstag, 7. November 2024 
Apotheke im Ärztehaus, Heidenheimer Str. 8, Neresheim 
Hohe-Wart-Apotheke, Grundweg 3, Herbrechtingen 

Kinder- und Jugendärzte
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10:00 – 16:00 Uhr 
in der Notfallpraxis Heidenheim

Augenärztlicher Notdienst
Für den ärztlichen Bereitschaftsdienst  
Notfallrufnummer  Tel. 116117

Zahnärztlicher Notdienst
Auskunft erteilt die einheitliche Notfalldienstnummer  
für den zahnärztlichen Notfalldienst in Baden-Württemberg 
unter der Rufnummer Tel. 0761 12012000

Tierärztlicher Notdienst
Für Notfälle wenden Sie sich an Ihren Haustierarzt. 
Kliniken und Großtierpraxen sind durchgehend dienstbereit.

Dienst der Ökumenischen Sozialstation
Unteres Brenztal gGmbH 
Sonn- und Feiertage  Tel. 07325 919094

Sonstige Notdienste
Strom- und Gasversorgung Tel. 0731 60000 
Wasserversorgung Tel. 07322 962121 
Abwasserentsorgung Tel. 0170 8904929
Telefonseelsorge Tel. 0800 1110111
Anonyme Alkoholiker: Treffen: Montag, 19:30 Uhr  
im Ev. Kindergarten, Hainbuchenweg 9, 89537 Giengen 
Kontakt-Telefon: Sieglinde Tel. 07328 4992
Johanniterhaus Hermaringen Tel. 07322 14930

Was bringt die Woche:

Donnerstag, 31. Oktober 2024 
 14:00 Uhr Begegnungscafé Für-Einander, 
  Evangelisches Gemeindehaus

Samstag, 2. November 2024 
11:05 Uhr  Sirenenwarntag, Probealarm, 
  Gemeindegebiet

Dienstag, 5. November 2024 
14:00 Uhr Kaffeenachmittag, 
  VdK-Ortsverband, Petri-Stube

Donnerstag, 7. November 2024 
 14:00 Uhr Begegnungscafé Für-Einander, 
  Evangelisches Gemeindehaus

Abfallkalender:
 
Restmüll
Hermaringen: Samstag, 2. November 2024 (KW 44) 
Allewind: Donnerstag, 7. November 2024 (KW 45)
 
Papiertonne
Hermaringen: Donnerstag, 7. November 2024 (KW 45) 
 
Bio-Mülltonne
Hermaringen: Samstag, 2. November 2024 (KW 44) 
 
Gelber Sack
Hermaringen: Montag, 4. November 2024 (KW 45)  
Termin für die Altpapiersammlung
Am Samstag, 2. November 2024 wird in Hermaringen  
mit Teilorten Altpapier gesammelt.
Zeitungen, Illustrierte, Kataloge und Kartons sind bis  spätestens 
8:00 Uhr am Straßenrand handlich gebündelt  bereitzulegen.

Öffnungszeiten von Rathaus (Tel. 07322 9547-0), KOMM-IN-CENTER (Tel. 07322 9547-21 · Fax 07322 9547-40) und Gemeindebücherei

Montag – Freitag 8:30 Uhr – 12:00 Uhr KOMM-IN-CENTER zusätzlich: Freitag      14:00 – 16:30 Uhr 
Montag u. Donnerstag 14:00 Uhr – 16:30 Uhr                                                    Samstag     8:30 – 12:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 Uhr – 18:00 Uhr  Gemeindebücherei   
  im Evang. Gemeindehaus:  Dienstag  16:00 – 18:00 Uhr
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Amtliche Bekanntmachung

Nächster Sirenenwarntag am Samstag, 
2. November 2024 um 11:05 Uhr
Die Probealarme der Sirene finden künftig regelmäßig statt, 
immer am 1. Samstag in der Mitte des Quartals.

Der nächste Probealarm findet am Samstag, 2. November 
2024 um 11:05 Uhr statt.

Es werden alle 3 Sirenensignale abgespielt:

11:05 Uhr Feuerwehrsignal:    3-maliges Aufheulen  
der Sirene 

 Bei größeren Einsätzen der Feuerwehr wird mit 
diesem Signal alarmiert, um möglichst viele 
Einsatzkräfte zu erreichen.

11:10 Uhr  Bevölkerungswarnung:    1-minütiger Heulton
 Die Bevölkerung soll vor einer Gefahr gewarnt 

werden und sich über Durchsagen und Nach-
richten informieren.

11:15 Uhr  Entwarnung:   1-minütiger Dauerton
 Entwarnung für die Bevölkerung. 
 Es besteht keine akute Gefahr mehr.

Gemeinderat

Bericht aus der Sitzung vom 24. Oktober 2024

Bekanntgabe nicht-öffentlicher Beschlüsse

Bürgermeister Mailänder gab drei Beschlüsse aus der letz-
ten nicht-öffentlichen Sitzung am 26.09.2024 bekannt:

Grundstücksangelegenheiten

Die Gemeinde Hermaringen veräußert eine Fläche im Ge-
werbegebiet „Berger Steig“, im östlichen Bereich, an ein Un-
ternehmen aus der Region.

Gemeindewerke Hermaringen GmbH
– Jahresabschluss 2023

Der Vertreter der Gemeinde in der Gesellschafterversamm-
lung der Gemeindewerke Hermaringen GmbH wird angewie-
sen,

1.  den Jahresabschluss 2023 in der von Baker Tilly GmbH & 
Co. KG geprüften Form festzustellen,

2.  den Jahresüberschuss in Höhe von 91.253,18 € und den 
ausgewiesenen Gewinnvortrag in Höhe von 804.303,36 € 
in voller Höhe auf neue Rechnung vorzutragen,

3.  den Geschäftsführer für das Geschäftsjahr 2023 (01.01. – 
31.12.) zu entlasten,

4.  den Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2023 (01.01. – 
31.12.) zu entlasten.

Gemeindewerke Hermaringen GmbH
– Wahl des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 2024

Der Vertreter der Gemeinde in der Gesellschafterversamm-
lung der Gemeindewerke Hermaringen GmbH wird angewie-
sen, den Auftrag zur Abschlussprüfung für den Jahresab-
schluss 2024 der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Baker 
Tilly GmbH & Co. KG, Stuttgart zum angebotenen Honorar 
von 14.250 € (zzgl. Nebenkosten) zu übertragen.

Sanierung/Optimierung der Abwasserpumpwerke und 
Regenbecken
–  Vergabe von EMSR-Technik und hydrotechnischer 

Ausrüstung

Der Gemeinderat hat das Ingenieurbüro Braune aus Biber-
ach mit der Planung für die EMSR-Technik und für die hydro-
technische Ausrüstung der Kläranlage beauftragt.

Der zu erbringende Leistungsumfang für die beiden Gewerke 
wurde am 06.09.2024 im Staatsanzeiger von Baden-Würt-
temberg öffentlich ausgeschrieben. Die Submissionen fan-
den am 08.10.2024 um 11:00 Uhr und um 11:30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses statt:

1. EMSR-Technik
Folgende Maßnahmen werden bei der sog. EMSR-Technik 
(Elektro, Messung, Steuerung, Regelung) durchgeführt:

Abwasserpumpwerk am Rathaus
Der bestehende, beidseitig zugängliche Doppelschrank in 
der Trennwand zum EVU-Kabelraum wird ausgebaut und ein 
neuer Mess-/Wandlerschrank für Fremdstrom-/PV-Strom-
Einspeisung und ein neuer Schaltschrank für die Tauchpum-
pen + Gaswarnanlage + Haustechnik an der Pumpwerksau-
ßenwand aufgestellt. Die neuen Tauchpumpen werden 
künftig energiesparend frequenzgeregelt. Maßgebliche Be-
triebs-/ Messdaten der Abwasserförderung  werden in der 
Leitzentrale der Kläranlage dokumentiert.

Abwasserpumpwerk am RÜB (1)
Die beiden Freiluft-Doppelschränke werden durch Schränke 
mit moderner NS-Schalttechnik + SPS ersetzt. Die ebenfalls 
neu installierte Beckenreinigungsanlage wird automatisch 
gesteuert. 

Abwasserpumpwerk am RÜB (2) und Mess-/Drosselschacht 
vor dem RÜB  
Die beiden Freiluftschränke werden durch neue Schränke er-
setzt. Zusätzlich wird die Messung/Regelung des Abwasser-
zuflusses im neuen Sehachtbauwerk eingerichtet. 

Abwasserpumpwerk am RÜB (3)
Der Schaltschrank im Gebäude wird durch einen neuen 
Schrank ersetzt, mit moderner Ausrüstung.

Leitzentrale in der Kläranlage
Die von den Pumpwerken per Erdkabel übertragenen Daten 
werden in die mit der Sanierung/Optimierung der Kläranlage 
eingerichtete Prozessleittechnik integriert und entsprechend 
den behördlichen Vorgaben dokumentiert. Störungen und 
kritische Betriebszustände in den Pumpwerken und Abwas-
serspeichern werden an die veranwortliche Stadtentwässse-
rung Giengen gemeldet.

Abgegebene Angebote: 2 
Preisspanne:                      428.094,75 € – 470.206,07 €
Günstigste Bieterin:
Fa. Elektrotechnik Hafner, Thannhausen  428.094,75 €

2. Hydrotechnische Ausrüstung
Folgende Maßnahmen werden bei der sog. hydrotechni-
schen Ausrüstung durchgeführt:

Abwasserpumpwerk am Rathaus
Nach dem Ausfall der beiden Tauchpumpen im Februar 2024  
wurde im Vorgriff auf die geplante Optimierung als Sofort-
maßnahme ein Überlaufblech an den Zulaufkanal montiert. 
Die beiden Tauchpumpen werden durch Pumpen mit spezi-
eller Verstopfungstechnologie ersetzt. 

Abwasserpumpwerk am RÜB (1)
Das Rohrleitungssystem im Pumpenkeller wird in Edelstahl 
erneuert. Im Regenüberlaufbecken wird ein Schwenk-Strahl-
Reiniger eingebaut.

Abwasserpumpwerk am RÜB (2) und Mess-/Drosselschacht 
vor dem RÜB  
Nach dem Verteilerschacht vor dem RÜB wird ein Schacht-
bauwerk in der Kanalisation zur Kläranlage hergestellt mit ei-
nem elektrisch regulierbarem Schieber.
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Abwasserpumpwerk am RÜB (3)
In die Druckleitung zur Kläranlage wird ein Messgerät einge-
baut.

Abgegebene Angebote: 2 
Preisspanne: 236.874,58 € – 280.894,91 €
Günstigste Bieterin:
Fa. SC-Konstruktionen, Herbrechtingen  236.874,58 €

Nach Prüfung der Angebote schlägt das Ingenieurbüro 
Braune vor, die Aufträge an die Firmen Elektrotechnik Hafner 
und SC-Konstuktionen zu vergeben. Einstimmig wurde fol-
gender Beschluss gefasst:

1.  Der Auftrag für die EMSR-Technik wird an die Firma Elekt-
rotechnik Hafner, Thannhausen zum Angebotspreis in Hö-
he von 428.094,75 € brutto vergeben.

2.  Der Auftrag für die hydrotechnische Ausrüstung wird an 
die Firma SC-Konstruktionen, Herbrechtingen zum 
Angebotspreis in Höhe von 236.874,58 € brutto vergeben.

Hochwasserschutz 
–  Beauftragung einer Analyse zur Überflutungsgefähr-

dung bei Starkregen

Starkregenereignisse sind lokal begrenzte Regenereignisse 
mit einer großen Niederschlagsmenge und einer hohen In-
tensität. Sie sind meist von sehr geringer räumlicher Aus-
dehnung und von kurzer Dauer und stellen daher ein nur 
schwer zu kalkulierendes Überschwemmungsrisiko dar. Die-
se lokalen Starkregenereignisse, verbunden mit hohen 
Schäden werden sich in Zukunft durch den Klimawandel 
häufen. 

Die Gemeinde Hermaringen wurde auch schon zweimal von 
einem solchen Starkregenereignis heimgesucht, bei denen 
durch die außergewöhnlich hohen Niederschlagsmengen 
das Oberflächenwasser nicht schnell genug abfließen konnte 
und dadurch das Wasser in vielen Gebäuden eindrang. Da-
her stellt sich die Frage, was auf kommunaler Ebene getan 
werden kann, um Schäden durch weitere Starkregenereig-
nisse zu vermeiden oder sie zumindest zu minimieren.

Die Gemeindeverwaltung wollte deshalb anhand eines kom-
munalen Starkregenrisikomanagements die Grundlagen da-
für schaffen, dass Vorsorgemaßnahmen geplant und umge-
setzt werden können, wo sie sinnvoll sind und evtl. zu einer 
Schadensreduzierung führen können. Denn die Starkregen-
ereignisse können leider nicht verhindert werden.

Für eine Gefährdungs- und Risikoanalyse in Bezug auf 
Starkregen werden Grundlagen benötigt. Die Überflutungs-
gefährdung soll anhand einer Analyse unter Einbeziehung 
von Überflutungssimulationen und der Kanalinfrastruktur 
dargestellt werden. Das Ergebnis der Simulationen wird in 
einem Erläuterungsbericht mit Starkregengefahrenkarten 
dargestellt. Ingenieur Bernhard Täubert vom Büro Kolb stell-
te die Analyse für die Gemeinde Hermaringen vor und beant-
wortete einige Fragen aus den Reihen des Gemeinderats.

Seitens der Verwaltung wurde dem Gemeinderat deshalb 
der Vorschlag unterbreitet, die Analyse für Überflutungsge-
fährdung bei Starkregen auf der Basis des Honorarangebo-
tes in Höhe von 43.191,05 € brutto an das Büro Kolb Ingeni-
eure GmbH aus Steinheim am Albuch in Auftrag zu geben. 
Das Büro Kolb hat derartige Grundlagen bereits in zwei an-
deren Kreisgemeinden erstellt und ist bekannt dafür, dass 
als Ergebnis dieser Grundlagen umsetzbare und bezahlbare 
Lösungen vorgeschlagen werden. Der Erläuterungsbericht 
soll nach Fertigstellung im Gemeinderat vorgestellt werden. 

Anschließend war angedacht, das Ergebnis der Untersu-
chungen auch in einer Informationsveranstaltung der Bür-
gerschaft vorzustellen. Ebenfalls angedacht war die Mög-
lichkeit für die Bürgerschaft, eine Beratung durch das Büro 
Kolb bzgl. ihrer privaten Situation in Anspruch zu nehmen.
Bürgermeister Mailänder und die Verwaltung sahen in dieser 
Analyse ein großes Potential, mit den daraus gewonnenen 

Erkenntnissen, künftig sowohl im privaten als auch öffentli-
che Bereich besser auf Starkregenereignisse vorbereitet zu 
sein und möglichst viele Schäden zu vermeiden. 

Bürgermeister Mailänder und Hauptamtsleiter Uherek setzten 
sich sehr für diese Analyse ein, die der künftigen Prävention 
gedient hätte. Nach ausgiebiger und kontroverser Diskussion 
wurde mit 6 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung 
der Antrag der Verwaltung aber abgelehnt. Deshalb kommt 
es zu keiner Beauftragung des Ingenieurbüros Kolb.

Vorstellung des Zentrums für nachhaltige Energiever-
sorgung, Klimaschutz und Klimafolgenanpassung 
(ZEEK), Heidenheim

Das Zentrum für nachhaltige Energieversorgung, Klima-
schutz und Klimafolgenanpassung (ZEKK) wurde durch Be-
schluss des Kreistags des Landkreises Heidenheim am 
19.12.2022 als wesentlicher Bestandteil der Klimainitiative 
des Landkreises auf den Weg gebracht. Die Gesellschaft 
wurde in der Folgezeit gegründet und nahm Anfang Juni 
2023 ihre Arbeit auf.

Ziel der Gesellschaft ist es, den Klimaschutz im Landkreis zu 
fördern. Dabei soll sie auch die kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden bei diesem Thema unterstützen.

Geschäftsführerin Anja Bittner erläuterte anhand einer Prä-
sentation das Aufgabenfeld des ZEKK. Es beinhaltet u. a. 
neutrale Gebäude- und Energieberatung für Eigenheimbesit-
zer und Mieter, Schulungsangebote, Vortragsveranstaltun-
gen und Fördermittelberatung für Privatleute und Kommu-
nen. Termine zur Energieberatung können vereinbart 
werden. Das Gremium nahm die Präsentation zur Kenntnis. 

Beseitigung des Bahnübergangs im Zuge der L 1083
– Variantenempfehlung der Gemeinde Hermaringen

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat in einer Informati-
onsveranstaltung am 02.07.2024 in der Güssenhalle der Öf-
fentlichkeit 3 Varianten vorgestellt und die Variante 1 als die-
jenige bezeichnet, die es aus seiner Sicht zu präferieren gilt, 
da sie als bestmöglichstes Ergebnis aus einer Vielzahl von 
Abwägungskriterien hervorging. In der Informationsveran-
staltung wurde den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern 
aus Hermaringen und Giengen das Angebot gemacht, ihre 
Bedenken und Anregungen zur Planung zu formulieren und 
der Gemeindeverwaltung zukommen zu lassen, welche die-
se dann an das Regierungspräsidium weiterleitet. Bis zum 
heutigen Tag ist nur ein Schreiben von einer Familie aus 
Hohweiher dazu eingegangen.

Gemeindeverwaltung und Gemeinderat haben gemeinsam 
die nachfolgenden Punkte zu einer Stellungnahme zusam-
mengefasst, welche mit der Variantenempfehlung dem Re-
gierungspräsidium übermittelt wird. Die Gemeinde erwartet, 
dass die ihr und ihrer Bürgerschaft wichtigen Bedenken und 
Anregungen ernst genommen und im weiteren Planungspro-
zess berücksichtigt werden:

1. Verkehrssicherheit
Einziges Ziel der Beseitigung des Bahnübergangs soll die 
Verbesserung der Verkehrssicherheit sein, da aufgrund der 
örtlichen Verhältnisse häufig ortsunkundige Lkw-Fahrer ris-
kante Rangier- und Abbiegeversuche unternehmen, was be-
reits zu mehreren schweren Unfällen geführt habe.

Aus Sicht der Gemeinde Hermaringen wäre das Ziel „Ver-
besserung der Verkehrssicherheit“ auch durch technische 
Aufrüstung und moderne Überwachungstechnik zu errei-
chen. Angesichts der wirtschaftlichen und finanziellen Aus-
sichten von Bund und Land und der Vielzahl wichtigerer 
staatlicher Problemfelder muss die Umsetzung einer solch 
kostenintensiven Maßnahme im Hinblick auf ihre Wirkung 
durchaus kritisch gesehen werden.

Mehr Sinn macht die Beseitigung des Bahnübergangs natür-
lich, wenn man neben der Verbesserung der Verkehrssicher-
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heit das Projekt als Vorbereitungsmaßnahme für die Anbin-
dung einer späteren Stadtrandstraße durchs Ried 
betrachtet. 

Dass dieser „2. Schritt“ eine deutliche Verkehrszunahme in 
Richtung Hermaringen nach sich ziehen wird, wodurch 
Lärmbelästigung der Hermaringer Bürgerschaft erheblich 
ansteigt, dürfte unbestritten sein.

Sollte dieser Anschluss in mittel- oder langfristiger Zukunft 
angestrebt werden, fordert die Gemeinde Hermaringen be-
reits heute den umfassenden Schutz ihrer Bevölkerung 
durch entsprechende bauliche Maßnahmen.

Wenn der Bahnübergang, wie allseits behauptet, sehr ge-
fährlich ist, wäre es aus Sicht der Gemeinde Hermaringen 
grob fahrlässig, bis zur Realisierung des Projekts in frühes-
tens 10 Jahren, den Bahnübergang in seiner jetzigen Situati-
on zu belassen, ohne jegliche Verbesserung der Sicherheits-
maßnahmen. Aus diesem Grund fordert die Gemeinde 
Hermaringen, dass in dieser Übergangszeit der Bahnüber-
gang durch gebotene Sicherungsmaßnahmen aufgerüstet 
wird. Ergänzend dazu sollte geprüft werden, ob nicht eine 
Umlenkung des Lkw-Verkehrs über die Kreuzung am Pellets-
werk bei Herbrechtingen in Richtung Giengen eine deutliche 
Entschärfung der Problematik bringen würde.

2. Verkehrsanbindung B 492
Jegliche Verbesserung der verkehrlichen Situation zieht 
mehr Verkehr nach sich. Bereits die angestrebte Beseitigung 
des Bahnübergangs stellt eine solche Verbesserung dar. Al-
lerspätestens mit dem Anschluss der Stadtrandstraße wird 
der Verkehr stark zunehmen.

Nachdem die Verkehrssicherheit ein sehr hohes Gut ist, 
muss diese nicht nur am Bahnübergang verbessert werden, 
sondern auch am Anschluss der L 1083 an die B 492 bei 
Hermaringen. Der einarmige Anschluss auf Hermaringer Sei-
te der Bundesstraße erfordert bei der Einfahrt in die B 492 in 
Richtung BAB 7 eine Überquerung der gesamten Bundes-
straße und eine Anfahrt aus dem Stand bergauf. Darüber hi-
naus erschwert Nebel in der Unterführung aus Richtung 
Sontheim im Herbst, Winter und Frühjahr eine ausreichende 
Sicht bei der Einfahrt. Auch an dieser Stelle sind in der Ver-
gangenheit bereits mehrere schwere Unfälle passiert, mit Si-
cherheit nicht weniger als am derzeitigen Bahnübergang. 
Diese Situation ist schon für Pkw sehr gefährlich, geschwei-
ge denn für vollbeladene Lkws. Eine Beseitigung des Bahn-
übergangs lässt eine deutliche Zunahme des Lkw-Verkehrs 
erwarten.

Aus diesem Grund fordert die Gemeinde Hermaringen, so-
fern die Beseitigung kommt, eine neue Einfädelspur auf die 
B 492 von Giengen her kommend, damit bei der Einfahrt 
nicht mehr die gesamte Straße überquert werden muss, was 
zu einer erheblichen Verbesserung der Verkehrssicherheit 
führen wird.

3. Fußgänger- und Radfahreranbindung nach Giengen
Die aktuelle Planung zeigt eine deutliche Verschlechterung 
der Fuß- und Radverbindung für die Bewohner unseres Orts-
teils Hohweiher. Die Wege werden durch die Maßnahme 
deutlich länger und umständlicher. Nachdem eine Verbin-
dung durch den Tunnel aus Sicherheitsgründen ausscheidet, 
fordern wir das Regierungspräsidium auf, die Planung dahin-
gehend zu ändern, dass eine Fußgänger- und Radfahrerver-
bindung über das Tunneldach geplant wird. In diesem Zu-
sammenhang verweisen wir auf das bereits vorliegende 
Schreiben der Familie aus Hohweiher.

4. Landwirtschaft
Durch die geplante Maßnahme müssen Ausgleichsmaßnah-
men erfolgen. Die Gemeinde Hermaringen steht hier an der 
Seite ihrer Landwirtschaft und fordert, dass sämtliche Flä-
chen, die für entsprechende Ausgleichsmaßnahmen erfor-
derlich sind, auf Giengener Markung herangezogen werden, 
da der Vorteil der Maßnahme für Giengen erheblich größer 
ist.

5. Grundstücksanschlüsse
Sämtliche Grundstücksein- und -ausfahrten an die L 1083 
müssen nach Beendigung der Maßnahme wieder so herge-
stellt werden, dass die Eigentümer, wie bisher auch, unein-
geschränkt auf ihr Grundstück fahren können. Dies gilt für 
landwirtschaftlich als auch für nicht landwirtschaftlich ge-
nutzte Grundstücke. 

6. Transparenz
Nachdem es dem Land Baden-Württemberg ein großes An-
liegen ist, die Bürger bei Projekten „mitzunehmen“, erwartet 
die Gemeinde Hermaringen, dass die fertige Planung vor 
Beginn des Planfeststellungsverfahrens nochmals der Öf-
fentlichkeit in einer Informationsveranstaltung in 
Hermaringen vorgestellt wird, damit vor allem den Anwoh-
nern in Hohweiher nochmals die Gelegenheit gegeben wird, 
sich zum Planwerk zu äußern.

7. Variantenempfehlung
Sofern trotz intensiver Prüfung von Alternativen die Beseiti-
gung des Bahnübergangs erfolgen soll, präferiert die Ge-
meinde Hermaringen eindeutig die Variante 1 (Tunnelvarian-
te).

Diese Präferenz ist jedoch nicht gleichzusetzen mit einem 
vorzeitigen uneingeschränkten Einverständnis zu einem evtl. 
späteren Anschluss der Stadtrandstraße an die L 1083.

Einstimmig wurde beschlossen, dass die Gemeinde 
Hermaringen die Variante 1 (Tunnelvariante) als präferierte 
Variante dem Regierungspräsidium Stuttgart für das anste-
hende Planfeststellungsverfahren meldet. Gleichzeitig mit 
dieser Meldung übergibt die Gemeinde Hermaringen dem 
Regierungspräsidium Stuttgart die o. g. Stellungnahme, in 
welcher die Bedenken, Anregungen und Erwartungen formu-
liert sind, die im weiteren Planungsprozess berücksichtigt 
werden müssen.

Neues Sanierungsgebiet „Ortskern Altdorf III“
–  Vergabe von Leistungen für das Gemeindeentwick-

lungskonzept

Die Gemeinde Hermaringen wurde in den vergangenen Jah-
ren in das Landessanierungsprogramm aufgenommen. Die 
Ortsmitte unserer Gemeinde konnte dadurch in den letzten 
zwei Jahrzehnten erheblich aufgewertet werden. Auch einige 
private Abbruch- und Modernisierungsmaßnahmen wurden 
erfolgreich durchgeführt, städtebauliche Missstände beho-
ben.

Da in unserer Ortsmitte immer noch städtebauliches Ent-
wicklungspotenzial und notwendige Sanierungsmaßnahmen 
vorhanden sind, möchte die Verwaltung beim Regierungs-
präsidium Stuttgart im Herbst 2025 den Antrag auf ein wei-
teres Landessanierungsgebiet „Ortskern Altdorf III“ stellen. 

Das geplante LSP-Gebiet umfasst im Wesentlichen die Be-
reiche der Kronenstraße und der Karlstraße sowie einige Flä-
chen des aktuellen LSP-Gebiets „Ortskern Altdorf II“, in de-
nen noch städtebauliche Defizite vorhanden sind. 

Seit dem Programmjahr 2013 wird vom Ministerium für Lan-
desentwicklung und Wohnen für die Programme der städte-
baulichen Erneuerung ein sog. Gemeindeentwicklungskon-
zept (GEK) gefordert. Dieses GEK stellt ein umfassendes 
gesamtgemeindliches Entwicklungskonzept dar, welches mit 
Beteiligung der Bürgerschaft und mit Einbindung des Ge-
meinderats erarbeitet wird. Ohne dieses GEK kann kein Auf-
nahmeantrag in ein Städtebauförderungsprogramm mehr 
gestellt werden.

Als weiterer 2. Baustein muss dann im Anschluss an das 
GEK noch ein davon abgeleitetes „gebietsbezogenes Integ-
riertes Städtebauliches Entwicklungskonzept“ (ISEK) erstellt 
werden, welches das geplante LSP-Gebiet umfasst, unter 
Beteiligung der Bürgerschaft, die in diesem Gebiet wohnt 
und lebt.
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Die Verwaltung hat bei drei Ingenieurbüros für die Erstellung 
des GEK jeweils ein Angebot eingeholt. Die Preisspanne 
liegt inkl. der Nebenkosten bei 24.395,00 € brutto – 
50.979,60 € brutto.

Für die Durchführung der Bürgerbeteiligung haben 2 Büros 
die Preisspanne von 9.371,25 € brutto – 11.995,20 € brutto 
angegeben. 

Nach Prüfung der Angebote schlägt die Verwaltung dem 
Gremium vor, den Auftrag für die Erstellung des GEK der 
LBBW Immobilien Kommunalentwicklung mit Sitz in Stutt-
gart zum Angebotspreis in Höhe von 24.395 € brutto, inkl.  
6 % Nebenkosten, zu vergeben.

Der Auftrag für die Durchführung der Bürgerbeteiligung soll 
ebenfalls an die LBBW Immobilen Kommunalentwicklung 
GmbH vergeben und der Gemeinde als Sonderleistung nach 
tatsächlichem Aufwand berechnet werden.

Per einstimmigem Votum wurde beschlossen:

1.  Die Erstellung eines Gemeindeentwicklungskonzeptes 
(GEK) für das künftige Landessanierungsgebiet „Ortskern 
Altdorf III“ wird an das Sanierungsbüro der LBBW Immo-
bilien Kommunalentwicklung GmbH mit Sitz in Stuttgart 
zum Angebotspreis in Höhe von 24.395 € brutto, inkl. 6 % 
Nebenkosten, vergeben.

2.  Die Beteiligung der Bürgerschaft in Form einer Bürgerbe-
teiligung erfolgt nach Absprache zwischen dem o. g. Sa-
nierungsbüro und der Gemeindeverwaltung.

Die Durchführung der Bürgerbeteiligung wird ebenfalls an das 
Sanierungsbüro der LBBW Immobilen Kommunalentwicklung 
GmbH vergeben. Die Kosten hierfür werden nach dem tat-
sächlichen Aufwand als Sonderleistung berechnet, auf der 
Basis der Stundensätze, die der Verwaltung bekannt sind.

Finanzzwischenbericht

Der Finanzzwischenbericht soll eine Tendenz aufzeigen, wie 
sich das laufende Haushaltsjahr finanziell entwickelt. Am 
22.02.2024 wurde der Haushaltsplan 2024 vom Gemeinderat 
verabschiedet. Der Haushalt wurde durch Erlass des 
Landratsamtes vom 12.04.2024 genehmigt.

Nach den Planungen schließt der Ergebnishaushalt mit ei-
nem negativen ordentlichen Ergebnis in Höhe von -724.800 € 
ab. Die im investiven Bereich des Finanzhaushalts veran-
schlagten Auszahlungen für Investitionstätigkeit liegen bei 
2,29 Mio. €. Die Schwerpunkte der Investitionstätigkeit bil-
den Restfinanzierungen (teilweise gehen die Schlussrech-
nungen der Unternehmen erheblich zeitverzögert nach Ab-
schluss der Projekte ein) der Maßnahmen im Rahmen der 
Ortskernsanierung einschließlich der Erneuerung des Bahn-
hofsumfelds, des Neubaus des Pumptracks auf dem Kupfer-
schmid und des Ersatzneubaus der Fußgänger- und Radfah-
rerbrücke über die Bahn und der Erschließung des Bau- 
gebiets „Mühlfeld“. Neu in 2024 waren die Erschließung des 
Gewerbegebiets „Gewerbegebiet Berger Steig – Ost“ und 
die Kapitaleinlage in die Gemeindewerke.

Bürgermeister Mailänder erläuterte die Entwicklungen des 
laufenden Haushaltsjahres. So zeichnet sich im Ergebnis-
haushalt eine Verbesserung des ordentlichen Ergebnisses 
um rund 609.100 € ab, wodurch sich das geplante ordentli-
che Ergebnis von -724.800 € auf rund -115.700 € reduziert. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die Entwick-
lung im Ergebnishaushalt aufgrund sparsamer Mittelbewirt-
schaftung und steigender Einnahmen deutlich positiver ver-
läuft, als sich noch zu Jahresbeginn abgezeichnet hat.

Die Änderungen im Finanzhaushalt ergeben sich aus den 
vorliegenden Abrechnungen der einzelnen Investitionsmaß-
nahmen. Es wurde zum einen der Geldfluss bis zum Jahres-
ende geschätzt und zum anderen alle Gemeinderatsbe-
schlüsse, die bisher gefasst wurden, eingearbeitet.

Alle größeren Investitionsvorhaben, die im Haushaltsjahr 
2024 geplant waren, wurden bereits abgeschlossen und sind 

weitgehend abgerechnet. Insbesondere die Erschließung 
des Baugebiets „Mühlfeld III“ und des Gewerbegebiets 
„Berger Steig-Ost“, die Maßnahmen im Zuge der Ortskern-
sanierung (Bahnhofsumfeld, Mühlenhof und Brenzplatz), der 
Neubau des Pumptracks sowie der Ersatzneubau der Fuß-
gänger- und Radfahrerbrücke über die Bahn.

Im Gewerbegebiet „Berger Steig – Ost“ ist noch in diesem 
Jahr die Veräußerung von zwei Grundstücken für rund 
585.700 € geplant. Die Bauplätze im Baugebiet „Mühlfeld III“ 
sind zwischenzeitlich alle veräußert.

Im Haushaltsplan gingen wir davon aus, dass zur Finanzie-
rung der vorgesehenen Maßnahmen eine Kreditaufnahme 
von 1,4 Mio. € notwendig ist. 1,0 Mio. € davon wurden durch 
Gemeinderatsbeschluss bereits aufgenommen. Nach derzei-
tigen Erkenntnisen ist die Aufnahme der restlichen 400.000 € 
nicht erforderlich.

Das Gremium nahm den Finanzzwischenbericht zur Kenntnis. 

Für-Einander

Ausflug zum Kirchweihessen
Inzwischen ist es schon Tradition geworden, dass wir unsere 
Senioren/innen im Herbst zum Kirchweihessen entführen. 
Die zu dieser Tradition gehörenden Gerichte kochen Allein-
stehende selten für sich selbst. Und so war es klar, dass wir 
mit einer regen Teilnahme rechnen konnten. Mit 31 Personen 
und 7 Fahrzeugen haben wir uns dann letzten Donnerstag in 
den „Ochsen“ nach Heldenfingen aufgemacht.
Nicht bedacht, dass der direkte Weg derzeit gesperrt ist, 
musste ein Umweg über Altheim und Gerstetten in Kauf ge-
nommen werden. Zur Freude aller Mitfahrenden, die so die 
herrliche Herbstfärbung der Bäume und die wunderschöne 
Landschaft genießen konnten.
Das Essen war gut, die Stimmung gesellig und zurück ging 
es auf Schleichwegen den Ortskundigen hinterher. Ganz si-
cher wird es auch im nächsten Jahr wieder einen Ausflug 
zum Kirchweihessen geben.

In dieser Woche besucht uns Herr Keller. Er hat das Thema 
„Reformation“ und die „Paul Gerhard Lieder“ im Gepäck. Wir 
freuen uns darauf. Fahrdienst hat Herr Georg Speer, Tel. 
07325 8386.

In der nächsten Woche wollen wir uns den Märchen widmen. 
Sie verzaubern nicht nur Kinder sondern können auch für Er-
wachsene spannend sein. Ein Nachmittag mit geheimnisvol-
len Geschichten passt jedenfalls gut zum trüben Wetter. 
Fahrdienst hat Frau Petra Reiber, Tel. 0175 8042622.

Unser Aufruf „Fahrer gesucht“ hat bei verschiedenen Perso-
nen Interesse geweckt. Darüber freuen wir uns riesig und la-
den alle, gerne auch noch Unentschlossene, zum nächsten 
Treffen am 21.11.2024 ab 17:00 Uhr ins Ev. Gemeindehaus 
ein. An diesem Tag weden der Cafédienst, das Programm 
und der Fahrdienst für die nächsten 6 Wochen eingeteilt. Wir 
erklären dabei, wie der Fahrdienst organisiert ist, wie die Se-
nioren mit der Pflegekasse abrechnen und klären gerne offe-
ne Fragen.

Ebenfalls am 21.11.2024 ist die Polizei im Begegnungscafé 
zu Gast. Herr Christian Quattrone berichtet über Betrugsde-
likte und Trickdiebstahl. Bitte merken Sie sich diesen Termin 
bereits vor.

Ihr Team Für-Einander 
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Kindergarten & Schule aktuell

Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr  
Hermaringen

gegründet 1928

Terminvorschau:

Dienstag, 05.11.2024, 20:00 Uhr
Übung, Maschinisten/Türöffner

Dienstag, 19.11.2024, 20:00 Uhr
Übung, Einsatzabteilung

Dienstag, 26.11.2024, 20:00 Uhr
Übung, Einsatzabteilung

Montag, 30.12.2024, 16:00 Uhr
Übung, Einsatzabteilung

Samstag, 11.01.2025, ab 8:00 Uhr
Christbaumsammlung, Jugendfeuerwehr

Samstag, 11.01.2025, ab 18:00 Uhr
Christbaumverbrennung, Jugendfeuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr Hermaringen gratuliert Christine 
und Matthias Maier zu ihrer Tochter Sophie Marie.

Rudolf-Magenau-Schule und  
Kindergarten „Konfetti“

Speiseplan KW 45 (04.11. – 08.11.2024)

Montag Suppe 
Kaiserschmarrn mit Apfelkompott

Dienstag Würstchengulasch (Schwein) mit  
Hefeknöpfle und Kohlrabigemüse 
Hefeknöpfle mit Rahmsoße und  
Kohlrabigemüse (veg.) 
Dessert 

Mittwoch Backfisch mit Kroketten/Pommes und 
Gemüsesticks 
Käsetaler (veg.) mit Kroketten/Pommes 
und Gemüsesticks 
Dessert

Donnerstag Tortellini mit Schinkensahnesoße 
(Schwein) und Salat 
Tortellini mit Sahnesoße (veg.) und  
Salat 
Dessert

Freitag Hähnchengeschnetzeltes mit Reis-
nudeln und Gemüse 
Dessert 

Kirchen

Hel fe n h at ei n e n Na me n

C a r i t a s

E van gel i sc h e
Ch ri sc h on a- Ge mei n d e

Her mari n ge n

E van gel i sc h e
Ki rc h e n ge mei n d e

Her mari n ge n

Kat h ol i s c h e S e el s orgest el l e
Mari a Kö ni gi n
H e r mari n ge nEvangelische

Kirchengemeinde
Hermaringen

Kontakt Gemeindebüro Fr. Stegmaier-Wendnagel, 07322 5272
Bürozeiten: Dienstag 08:30 – 12:00 Uhr und  
                    Donnerstag 14:30 – 17:00 Uhr
Seelsorgerliche Anliegen, Bestattungen, Besuchsdienst u. a.
Pfr. Udo Schray, Tel. 0157 39029066,  
E-Mail: udo.schray@elkw.de
Vertretung im Evang. Pfarramt
Pfr. Steffen Hägele, Niederstotzingen, Tel. 07325 919180
E-Mail: Pfarramt.Hermaringen@elkw.de
Aktuelle Informationen – auch zu möglichen Änderungen bei 
den Gottesdiensten – finden Sie immer auf unserer Home-
page unter: www.hermaringen-evangelisch.de

Wochenspruch:
„Dem König aller Könige und HERRN aller Herren, der allein 

Unsterblichkeit hat, dem sei Ehre und ewige Macht!“ 

1. Tim 6,15b.16a.c

Donnerstag, 31. Oktober 2024 – Reformationstag 
Kein Gottesdienst in Hermaringen
19:30 Uhr Herzliche Einladung zur ChurchNight in die Andre-

askirche in Niederstotzingen mit Diakon Sascha 
Wiebusch und der Band „Rock’n Äbba“

Sonntag, 3. November 2024 – 23. Sonntag nach Trinitatis 
10:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. i. R. Hartmann) 
 Das Opfer erbitten wir für die Bibelverbreitung 

weltweit.

Montag, 4. November 2024 
20:00 Uhr Alpha-Kurs im Evang. Gemeindehaus

Dienstag, 5. November 2024 
09:30 Uhr Spiel- und Krabbelgruppe im Evang. Gemeinde-

haus
20:00 Uhr Offenes Singen im Evang. Gemeindehaus

Mittwoch, 6. November 2024 
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht im Evang. Gemeindehaus 

in Niederstotzingen

Freitag, 8. November 2024 
17:30 Uhr Jungschar im Evang. Gemeindehaus

Samstag, 9. November 2024 
 9:00 Uhr Frauenfrühstück im Evang. Gemeindehaus

Sonntag, 10. November 2024 – Drittletzter Sonntag im 
Kirchenjahr 
09:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Udo Schray) 
 Das Opfer erbitten wir für die Aufgaben in unserer 

eigenen Gemeinde.

Frauenfrühstück am Samstag, den 9. November 2024 
um 9.00 Uhr
Besuchen Sie uns im Evangelischen Gemeindehaus und ge-
nießen Sie ein reichhaltiges, leckeres Frühstück in netter Ge-
meinschaft. Frau Monika Vogel, zertifizierte Gesundheits-
beraterin im Bereich Demenz, wird über das Thema 
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„De menz – eine Krankheit, die viele Fragen aufwirft“ spre-
chen und informieren. Der Vortrag möchte helfen, das 
Krankheitsbild Demenz besser zu verstehen und damit um-
zugehen. Der Landfrauenverein und die Evangelische Kir-
chengemeinde Hermaringen laden herzlich dazu ein. Es wird 
ein Unkostenbeitrag von 12,00 € erhoben.

Vorankündigung: Kleidersammlung Bethel 
Von Montag, 18. November bis Freitag, 22. November 2024 
immer von 14:00 bis 17:00 Uhr werden wir wieder eine Klei-
dersammlung für die Bodelschwingschen Anstalten Bethel 
durchführen. Die Kleidersäcke liegen in Kürze vor dem Ein-
gang des Gemeindehauses und in der Kirche zum Mitneh-
men aus. Gerne dürfen Sie aber auch eigene Säcke und Tü-
ten füllen. Wir bitten Sie, die gefüllten Kleidersäcke an den 
Sammeltagen von 18. November bis 22. November 2024 im-
mer zwischen 14:00 und 17:00 Uhr ins Gemeindehaus zu 
stellen.
Außer gut erhaltener Kleidung und Wäsche, werden auch 
Handtaschen, Plüschtiere und Bettwäsche, Federbetten und 
Schuhe (unbedingt paarweise bündeln) gesammelt. Bitte nur 
gut erhaltene, noch tragbare Kleidung abgeben. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung.

Vorankündigung: Laternenfest der Krabbel -und Spiel-
gruppe 
Am Dienstag, den 19.11.2024 findet das Laternenfest der 
Krabbel -und Spielgruppe statt. Treffpunkt ist um 17:00 Uhr 
am Evang. Gemeindehaus. Im Anschluss an den Laternen-
umzug gibt es für alle Tee, Punsch und Brezeln.
Herzliche Einladung hierzu! Am Vormittag findet keine Krab-
belgruppe statt!

Hel fe n h at ei n e n Na me n

C a r i t a s

E van gel i sc h e
Ch ri sc h on a- Ge mei n d e

Her mari n ge n

E van gel i sc h e
Ki rc h e n ge mei n d e

Her mari n ge n

Kat h ol i s c h e S e el s orgest el l e
Mari a Kö ni gi n
H e r mari n ge n

Katholische Kirchengemeinde 
Maria Königin 
Hermaringen

Kath. Pfarramt Sontheim, Tel. 07325 922673
E-Mail: MariaeHimmelfahrt.Sontheim@drs.de 
E-Mail: MariaKoenigin.Hermaringen@drs.de
Homepage: http://se-unteresbrenztal.drs.de
Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. 09:00 – 11:00 Uhr, Mo. 14:00 – 17:00 Uhr 
Mesnerin: Christine Poehlke, Tel. 07322 22842
Leitender Pfarrer: Mathias Michaelis, Tel. 07322 9603-12
Notfallnummer für dringende seelsorgerliche Angelegenheiten: 
Tel. 07322 960319

Wochenspruch:
Herr, verlaß mich nicht, bleib mir nicht fern, mein Gott! 

Eile mir zu Hilfe, Herr, du mein Heil. 

Ps 38 (37),22-23

Freitag, 1. November 2024 – Allerheiligen – Hochfest 
L1: Offb 7,2-4.9-14    L2: 1 Joh 3,1-3    Ev: Mt 5,1-12a 
09:00 Uhr Eucharistiefeier, Maria Königin, Hermaringen 
10:30 Uhr Eucharistiefeier, Heilig Geist, Giengen
13:30 Uhr Andacht Friedhof Hermaringen, 

Gräberbesuch – bitte Gotteslob mitbringen 

Samstag, 2. November 2024 – Allerseelen 
L1: Ijob 19,1.23-27a    L2: Röm 14,7-9.10c-12 
Ev: Joh 5,24-29 
16:00 – Anbetung und Beichtgelegenheit,
17:00 Uhr Heilig Geist, Giengen

18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier, St. Vitus, Burgberg
18:30 Uhr Eucharistiefeier, Familienkirche, 

Hohenmemmingen

Sonntag, 3. November 2024 – 31. Sonntag im 
Jahreskreis 
L1: Dtn 6,2-6    L2: Hebr 7,23-28    Ev: Mk 12,28b-34 
08:30 Uhr Eucharistiefeier, ev. Kirche, Hürben
10:30 Uhr Eucharistiefeier, Heilig Geist, Giengen

Mittwoch, 6. November 2024 
19:30 Uhr Informationsabend für die Erstkommunion 2025, 

Gemeindehaus St. Josef, Burgberg

Samstag, 9. November 2024 
18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier, Marienkirche, Giengen

Sonntag, 10. November 2024 – 32. Sonntag im 
Jahreskreis 
L1: 1 Kön 17,10-16    L2: Hebr 9,24-28     
Ev: Mk 12,38-44 (Kf: 12,41-44) 
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier, St. Vitus, Burgberg
09:00 Uhr Eucharistiefeier, Maria Königin, Hermaringen 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier, Heilig Geist, Giengen

 
Erstkommunion 2025 
Die Feierliche Erstkommunion ist am 11. Mai 2025 für 
Burgberg um 09:00 Uhr in der Kirche „St. Vitus“, Burgberg.
Für Hermaringen und Sontheim am 11. Mai 2025 um 11:00 
Uhr in der Kirche „Mariä Himmelfahrt“, Sontheim.
Aus diesem Grund findet für die Eltern ein Informations-
abend am Mittwoch, 6. November 2024, um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Josef, Burgberg statt. 
An diesem Abend werden wir über inhaltliche und organisa-
torische Fragen sprechen.
Sie können im Anschluss an diesen Abend Ihr Kind gleich an-
melden oder Sie senden uns den Anmeldebogen u. ggf. die 
Taufbescheinigung an das Pfarramt bis 22. November 2024 zu.
Ihr Pfarrer Mathias Michaelis

 
Pilgerfahrt der SE nach Rom im Heiligen Jahr 2025 
Die Seelsorgeeinheit Unteres Brenztal lädt vom 21.04. – 
26.04.2025 herzlich zur Pilgerfahrt 2025 in die ewige Stadt 
Rom ein. Die Reise steht unter der geistlichen Begleitung unse-
res leitenden Pfarrers Mathias Michaelis, der Reiseveranstalter 
ist die HALD Reisen GmbH aus Rosenberg, welche sich schon 
bei vielen Pilgerreisen in der Vergangenheit bewährt hat.
Eine Besonderheit der Reise ist, dass sie im HEIILIGEN 
JAHR 2025 stattfindet, welches unter dem LEITWORT „PIL-
GER DER HOFFNUNG“ steht und damit ein zentrales Thema 
von PAPST FRANZISKUS aufgreift.
Ausführliche Hinweise zum Heiligen Jahr, zu Reiseprogramm 
und -leistungen sowie das Anmeldeformular finden Sie unter 
http://se-unteresbrenztal.drs.de oder im Pfarrbüro.
Rom ist immer eine Reise wert, melden Sie sich an!

Gebetsanliegen des Papstes für November 
Für diejenigen, die ein Kind verloren haben
Wir beten, dass alle Eltern, die um einen verstorbenen Sohn 
oder eine verstorbene Tochter trauern, in der Gemeinschaft 
Unterstützung finden und vom tröstenden Geist den Frieden 
ihres Herzens erhalten.

Umweltschutz geht jeden an
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Evangelische
Chrischona-Gemeinde

Hermaringen

Donnerstag, 31. Oktober 2024 
10:00 Uhr Bibelkreis

Freitag, 1. November 2024 
19:00 Uhr Friedensgebet im Gemeindezentrum Sontheim

Samstag, 2. November 2024 
19:00 Uhr Jugendkreis im „Lighthouse“, Hauffstraße 1 in 

Sontheim

Sonntag, 3. November 2024 
10:15 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum Sontheim

Montag, 4. November 2024 
16:30 Uhr Abenteuerland (ab 3 Jahre bis 1. Klasse) im  

Gemeindezentrum Sontheim

Mittwoch, 6. November 2024 
18:30 Uhr Teenkreis im „Lighthouse“

Donnerstag, 7. November 2024 
18:00 Uhr Abenteuerland (ab 2. Klasse bis 12 Jahre) im  

Gemeindezentrum Sontheim

Wöchentlich gibt es eine neue Audio-Predigt auf unserer 
Homepage www.chrischona-sontheim.de unter Media.

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten      

Gottesdienst Samstag, 2. November 2024  
Treffpunkt: Evang. Gemeindehaus, Karlstraße 21 
Beginn 9:30 Uhr 

Ankommen mit Leib und Seele
Gemeinsames Singen
Was mich bewegt und Gebetsgemeinschaft

Bibelgespräch zum Thema „Überraschende Begegnung“
Was aus einer einfachen Bitte um Wasser werden kann
(Johannes 4,10-15 DBU, gekürzt)
„Wenn du wüsstest, was Gott dir schenken will und wer der 
ist, der dich um Wasser bittet, dann würdest du ganz anders 
antworten! Du würdest ihn bitten und er würde dir lebendi-
ges Wasser geben! Jeder, der dieses Wasser trinkt, be-
kommt wieder Durst. Wer aber das Wasser trinkt, das ich 
ihm gebe, wird bis in die Ewigkeit hinein nie mehr von Durst 
gequält werden. Das Wasser, das ich ihm gebe, wird in ihm 
zu einer Quelle werden, die immer weiter sprudelt, bis in das 
unbegrenzte, ewige Leben hinein.“

11:00 Uhr Predigt mit Pastor M. Luksic 

Wir laden recht herzlich zum Gottesdienst und zum anschlie-
ßenden Mitbring-Buffet ein.

Sie haben Fragen zum Gottesdienst? Dann wenden Sie sich 
gerne an R. Knigge, Tel. 07322 22250.

Weitere Informationen unter:
www. adventgemeinde-hermaringen.de

Vereine

Fischerverein  
Hermaringen e. V.

gegründet 1995

Petristube wieder geöffnet
Ab Sonntag, 3. November 2024 wird die Petristube wieder 
geöffnet sein.
Die Öffnungszeiten sind:
freitags ab 18:30 Uhr und sonntags ab 9:30 Uhr

Für private Feiern stehen die Räumlichkeiten auch individuell 
zur Verfügung. Reservierung bitte bei Markus Aubele, Tel. 
0176 99373572 oder Horst Elsner, Tel. 07322 6282.

Gesangverein  
Hermaringen e. V. 

gegründet 1879

Herbst-Chorausflug von Voices & Fun nach 
Bamberg
Am 19. + 20.10.2024 un-
ternahm die Formation 
Voices & Fun einen 
zweitägigen, unvergess-
lichen Ausflug in die his-
torische Stadt Bamberg, 
die aufgrund ihrer sie-
ben Hügel auch den 
Beinamen „Fränkisches 
Rom“ trägt. Am Sams-
tagmorgen ging es 
 reibungslos und dank 
einer perfekten Verbin-
dung mit dem Zug von 
Gundelfingen über Do-
nauwörth in die fränki-
sche Stadt.
Das zentral gelegene Hotel bot den idealen Ausgangspunkt 
für die Erkundung der Stadt. Eine sympathische Gästeführe-
rin zeigte uns mit viel Engagement „ihre“ Stadt und vermit-
telte spannende Einblicke in die Kultur und Geschichte Bam-
bergs.
Nach der Stadtführung hatten wir die Möglichkeit, Bamberg 
auf eigene Faust weiter zu erkunden. Einige entschieden 
sich für eine Bier-Erlebnisführung in der kleinsten Brauerei 
Bambergs, während andere sich in kleiner Gruppe in einem 
Escape Room herausfordern ließen. In geselliger Runde ge-
nossen wir das Abendessen im Klosterbräu mit wahlweise 
typischen fränkischen Spezialitäten und natürlich einem lo-
kalen Rauchbier. Bei Cocktails und Musik, die zum Mitsin-
gen einlud, ließen wir den Abend gut gelaunt ausklingen.
Der Sonntag begann mit einem reichhaltigen Frühstücks-
buffet, gefolgt von einem besonderen Programmpunkt: dem 
Theater „Licht und Schatten“. In der kleinen Katharinenka-
pelle am Domplatz, dem ältesten Raum der Altstadt, wurde 
die 1000-jährige Geschichte Bambergs auf beeindruckende 
Weise erzählt.
Im Anschluss besuchten die Chormitglieder den Bamberger 
Dom. Wie am Vortag in der Elisabethenkapelle, hatten wir 
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auch hier die Gelegenheit, einige Lieder den anwesenden 
Besuchern vorzutragen, was für alle Beteiligten ein schöner 
Moment war. Der Nachmittag stand dann ganz im Zeichen 
einer Schifffahrt auf der Regnitz, die uns als Gruppe durch 
die idyllische Landschaft Bambergs führte und an dem char-
manten „Klein-Venedig“ der Stadt vorbeiführte.
Mit kulturellen Erlebnissen, schönen Erinnerungen und per-
sönlichen Highlights im Gepäck ging es am Abend wieder zu-
rück in die Heimat. So war der Ausflug nach Bamberg ein tol-
les Erlebnis, das nicht nur die Schönheit der Stadt, sondern 
auch den Gemeinschaftsgeist der Chormitglieder feierte.

Sozialverband VdK  
Ortsverband Hermaringen e. V.

gegründet 1947

Kaffeenachmittag
Am Dienstag, 5. November 2024 findet unser nächster 
Kaffeenachmittag um 14:00 Uhr in der Petri-Stube statt. Wir 
werden einen schönen und gemütlichen Nachmittag mitein-
ander verbringen und hoffen auf zahlreichen Besuch, bei dem 
auch Freunde und Interessenten gerne dabei sein können.

Sport

Sport-Club  
Hermaringen e. V.

gegründet 1929

Gymnastik/Turnen

Angebote der Abteilung Gymnastik/Turnen
Montag 

Ort: Güssenhalle 
16:00 – 17:00 Uhr  Bärenstarke Kids
Alter: ab 4 Jahren bis zur Vorschule 
Leitung: Uschi Hobler, Monika Grundler

17:00 – 18:00 Uhr  Power Kids
Alter: ab Vorschule und 1. Klasse 
Leitung: Anika Mayer, Christine Geraci

18:00 – 19:00 Uhr  Kids in Action
Alter: 2. bis 4. Klasse
Leitung: Anika Mayer, Christine Geraci

Ort: SC-Vereinsheim/Saal 
18:30 – 19:30 Uhr  Pilates
Leitung: Evelyn Müller 
10-er Karte für Mitglieder Abt. Gymnastik: 30,00 €
Nicht-Mitglieder: 50,00 €
Anmeldung unter Tel. 0176 83206466 
oder gymnastik@sc-hermaringen.de

Mittwoch 

Ort: Güssenhalle 
16:00 – 17:00 Uhr  Eltern-Kind-Turnen 
Alter: 1 – 4 Jahre
Leitung: Anika Mayer, Daniela Burkhardtsmaier

Ort: SC-Vereinsheim/Saal 
19:00 – 20:00 Uhr  Wirbelsäulengymnastik/Ganzkörpertrai-
ning
Leitung: Evelyn Müller

Donnerstag 

Ort: SC-Vereinsheim/Saal 
18:00 – 19:00 Uhr  PILOXING
Leitung: Christina Zanetty
Ein schweißtreibendes Ganzkörpertraining, bei dem sich ver-
schiedene Komponenten abwechseln: Boxen, Pilates-Übun-
gen und kleine Tanzeinlagen. 
10-er Karte für Mitglieder Abt. Gymnastik: 30,00 €
Nicht-Mitglieder: 50,00 € 

Aktuelle Kursangebote können auf unserer Homepage  
www.gymnastik.sportclub-hermaringen.de nachgelesen 
werden. 

Übungsleiter gesucht
Wir suchen zur Verstärkung für unser Sportangebot im Kin-
der- und Jugendbereich Übungsleiter oder Helfer. Aus- und 
Fortbildung werden bei uns gefördert.

Wenn wir Euer Interesse geweckt haben, dann meldet Euch 
unter Tel. 0176 83206466 oder gymnastik@sc-hermaringen.de.

Mit sportlichen Grüßen
Abt. Gymnastik/Turnen

Tischtennis

Tischtennis Spielgemeinschaft SG Brenztal
Stark ersatzgeschwächte Mannschaften ohne Chance 

Bezirksklasse Herren Gruppe 2 
SV Ebnat I – SG Brenztal II  9:1 
Gleich 3 Stammspieler mussten die Gäste ersetzen und hat-
ten dadurch beim starken Tabellenführer keine Chance. Mit 
der Aufstellung Jürgen Haag, Bernd Haag, Manfred Mieskes, 
Harald Basler, Gerd Brezger und Georg Meuser gelang den 
Brenztälern nur 1 Punkt durch einen Erfolg des Doppels Jür-
gen Haag / Bernd Haag.
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Kreisliga A Herren Gruppe 2 
PSV Heidenheim – SG Brenztal III  9:0 
Die dritte Mannschaft der SG Brenztal musste krankheitsbe-
dingt durch die komplette 4. Mannschaft ersetzt werden, 
was natürlich eine zu hohe Hürde darstellte. Tobi Mannes, 
Didi Rochau, Rolf Krockenberger, Günter Röscheisen, Andi 
Pißarczyk und Jörg Munz konnten mit ihren Gegnern nur be-
grenzt mithalten und mussten sich in dieser Höhe verdient 
geschlagen geben.

Kreisliga A Herren Gruppe 2 
SG Brenztal IV – PSV Aalen II  0:9 
Auch die 4. Mannschaft mit Giovanni Tagliamonte, John-
Claude Agboh, Roman Wichmann, Florian Ehrlinger, Helmut 
Bosch und Elmar Netzer musste Lehrgeld zahlen. Mit insge-
samt nur 3 gewonnenen Sätzen musste man sich einem 
übermächtigen Gegner klar mit 0:9 geschlagen geben.

Die nächsten Termine:
Bezirksklasse Herren 
Samstag, 02.11.2024, 18:30 Uhr
SG Brenztal II – TTC Victoria Härtsfeld I
Güssenhalle Hermaringen

Kreisliga B Herren 
Samstag, 02.11.2024, 18:00 Uhr
SV Neresheim II – SG Brenztal IV
Härtsfeld Sportarena,
Graf-Stauffenbergstr. 6
73450 Neresheim

gez. J. Munz 

Sportkegeln

Doppelsieg am Samstag
Den nächsten Heimspieltag eröffneten unsere Frauen am 
Samstag gegen Friedrichshafen. Im Startpaar legten Karin 
Knöpfle und Ulrike Mack ordentlich los. Mit 502 Holz konnte 
Karin gleich den ersten Punkt sichern, Ulrike verpasste ihren 
jedoch trotz 518 Kegeln leider knapp.

In den mittleren Paarungen wurde das Spiel dann vollständig 
zugunsten der Gäste gedreht, denn sowohl Judith Merkle, 
mit 522 Kegeln, als auch Stefanie Thierer, die angeschlagen 
spielte, verloren ihre Duelle gegen die starken Gegnerinnen.

Glücklicherweise hatte unser Schlusspaar noch etwas ge-
gen die drohende Niederlage einzuwenden. Janine Mack 
und Caroline Grünwald holten innerhalb von nur zwei Bah-
nen den knapp 80 Holz hohen Rückstand auf und eroberten 
somit die beiden Punkte für die Gesamtholzzahl zurück. Au-
ßerdem konnten beide mit starken 549 Kegeln ihre Duelle 
sehr deutlich gewinnen und machten damit den 5:3-Heim-
sieg perfekt!

Etwas später am Nachmittag empfingen dann unsere Män-
ner die Gäste aus Burgberg zum Nachbarschaftsduell. Zu 
Beginn ließ Thorsten Mack seinem Gegner keine Chance 
und spielte extrem starke 585 Holz. Leider lief es bei Steffen 
Walliser nicht ganz so gut und er verlor mit 473 Kegeln sein 
Duell sehr deutlich.

Somit ging es mit einem knappen Rückstand für Robin 
Brandauer und Tim Heiske auf die Bahnen. Robin fand die 
ersten beiden Bahnen kaum in sein gewohntes Spiel und ließ 

sich einige Kegel abnehmen. Glücklicherweise gab er sich 
nicht geschlagen und konnte vor allem dank einer starken 
Schlussbahn einige Holz gutmachen. Bei Tim hingegen lief 
es deutlich runder und er konnte sein Duell mit 565 Kegeln 
deutlich gewinnen.

Mit knapp 50 Holz Vorsprung lag es nun an Albert Haller und 
Leon Mack, die Punkte in Hermaringen zu behalten. Albert 
hatte gegen den Stärksten der Gäste Mühe mitzuhalten, 
konnte aber dank 535 Holz den Abstand möglichst gering 
halten. Leon hingegen dominierte mit 527 Kegeln seinen 
Gegner weitestgehend und sicherte nicht nur den dritten 
Mannschaftspunkt, sondern auch die höhere Gesamtholz-
zahl.
Damit war der Derbysieg in trockenen Tüchern.

Tim Heiske
Pressewart

Ergebnisse im Überblick: 
Frauen – SF Friedrichshafen (3117:3024) 5:3 
Knöpfle, Karin (502/1); Mack, Ulrike (518/0); Merkle, Judith 
(522/0); Thierer, Stefanie (477/0); Mack, Janine (549/1); 
Grünwald, Caroline (549/1)

Männer – FV Burgberg II (3185:3117) 5:3 
Mack, Thorsten (585/1); Walliser, Steffen (473/0); Brandauer, 
Robin (500/0); Heiske, Tim (565/1); Haller, Albert (535/0); 
Mack, Leon (527/1)

Nächste Spiele: 
02.11.2024, 12:00 Uhr:
SKV Giengen – Männer

02.11.2024, 13:00 Uhr:
Frauen – Fire Pins Essingen

03.11.2024, 10:00 Uhr:
EKC Lonsee g – Gemischte

03.11.2024, 10:00 Uhr:
FV Burgberg – U14 m

Ski- und Sportverein  
Hermaringen e. V.

gegründet 1972

Ski- und Snowboardschule

Das Winter-Saisonprogramm 24/25 ist da!
Wintersport-Fans aufgepasst, unser neues Programm für die 
Saison 24/25 ist da und ist ab jetzt online und ab 1. Novem-
ber 2024 als Flyer in lokalen Einrichtungen verfügbar. Wie je-
des Jahr haben wir wieder ein buntes Programm auf die Bei-
ne gestellt, um Euch mit Spaß & Motivation das Skifahren 
oder Boarden beizubringen. Zusätzlich starten wir dieses 
Jahr mit Skigymnastik zur Vorbereitung in die neue Saison. 
Und auch der Anmeldeprozess wurde optimiert: ab diesem 
Jahr könnt Ihr das gesamte Kursprogramm ganz einfach on-
line oder per App buchen. Seid gespannt! Den Flyer sowie 
den Link zur Kurs-Anmeldung findet Ihr auf unserer Home-
page: https://ssv-hermaringen.de/skischule
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Volleyball

Spielbericht: Spieltag 20.10.2024
Am vergangenen Spieltag erlebten die Volleyballer der SSV 
Hermaringen einen historischen Moment, denn zum ersten 
Mal in den letzten Jahren konnten sie alle drei Spiele eines 
Spieltages gewinnen.

Im ersten Spiel trafen sie auf die TSG Schnaitheim und zeig-
ten eine starke Leistung, die mit einem klaren 2:0-Sieg be-
lohnt wurde. Die Mannschaft startete selbstbewusst und 
setzte sich schnell ab.

Das zweite Spiel gegen die TG Donzdorf begann jedoch et-
was holprig. Nach einem verschlafenen ersten Satz, was oft 
nach der Mittagspause vorkommt, fanden die Hermaringer 
wieder ins Spiel und gewannen letztendlich mit 2:1 Sätzen.

Im abschließenden Spiel gegen Giengen 4 zeigten die SSV-
Spieler erneut ihr Können und sicherten sich mit einem sou-
veränen 2:0-Sieg den dritten Erfolg des Tages.

Dieser Spieltag war ein großer Erfolg für die SSV 
Hermaringen und lässt auf eine vielversprechende Saison 
hoffen!

Spielbericht: Daniel Burkhardt

Parteien

Ortsverein der SPD

Einladung zum politischen Abend mit  
Leni Breymaier
Die 3 SPD Ortsvereine (Niederstotzingen, Sontheim/Brenz 
und Hermaringen) laden alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger ein zum politischen Abend mit der Bundestagsabge-
ordneten der SPD, Leni Breymaier. 

Donnerstag, 31. Oktober um 20:00 Uhr 
SC-Sportgaststätte Hermaringen, Kupferschmied 1

Wir freuen uns auf interessante Gespräche und eine ange-
regte Diskussion, u. a. zu folgenden aktuellen Themen:
– Wie kann Migration gesteuert werden?
– Demokratie in Gefahr?
– Wie kann die Landwirtschaft entlastet werden?
– Wie sichert das Rentenpaket die Renten?
–  Das 4. Bürokratieentlastungsgesetz – was kann es leisten 

zur Entlastung von Bürger:innen und Unternehmen?

B. Görlach, Vorsitzender
SPD Ortsverein Hermaringen

Aktuelles

Beratungstage der Kontaktstelle  
Frau und Beruf in Heidenheim
Die Beratungstage der beim Landratsamt Heidenheim ange-
siedelten Kontaktstelle Frau und Beruf bieten Frauen in 
Einzelgesprächen eine individuelle Orientierungsberatung zu 
allen beruflichen Themen, insbesondere zum Wiedereinstieg 
nach der Familienphase, zur Aus- und Weiterbildung, zur be-
ruflichen Umorientierung und zur Existenzgründung. Die Be-
ratungen sind vertraulich und kostenfrei.
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als Einkommen. Es sei denn, die pflegenden Angehörigen 
nutzen das Pflegegeld für Hilfsleistungen, die der pflegebe-
dürftigen Person zugutekommen. In diesem Fall ist es sinn-
voll, dies dem Finanzamt nachweisen zu können. Nutzen Sie 
für den Pflegepauschbetrag bei Ihrer Steuererklärung die 
Anlage „Außergewöhnliche Belastungen/Pauschbeträge“ in 
Zeile 11 und 16.

Der Pflegestützpunkt des Landkreises Heidenheim in-
formiert:
Die Begutachtung durch den medizinischen 
Dienst
Wer den ersten Schritt getan hat und bei der Pflegekasse ei-
nen Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad gestellt hat, 
erhält bald darauf die schriftliche Terminankündigung eines 
Gutachters (Medizinischer Dienst Baden-Württemberg). Bei 
dieser Begutachtung sollte die Hauptpflegeperson dabei 
sein, auch wenn sie nicht im Haushalt lebt. Es wird festge-
stellt, wie selbstständig der Alltag gestaltet werden kann und 
wobei Hilfe benötigt wird. Die Begutachtung kann zuhause 
oder auch telefonisch erfolgen. In einzelnen Fällen auch 
nach Aktenlage. (Bei Privatversicherten erfolgt die Begut-
achtung durch die MEDICPROOF GmbH.)

Eine gute Vorbereitung auf den Begutachtungstermin ist 
sehr wichtig. Durch die Bereitstellung aller Informationen 
wird die Zuteilung in den richtigen Pflegegrad erleichtert. 

–  Was bereitet im Alltag besondere Schwierigkeiten und wo-
bei wird Unterstützung benötigt?

–  Wichtig sind – falls vorhanden – Berichte des Hausarztes, 
von Fachärzten oder den Entlassungsbericht aus der Kli-
nik. Sollten jedoch keine Unterlagen vorliegen, müssen 
diese nicht extra angefordert werden.

–  Bereitlegung des aktuellen Medikamentenplans und gege-
benenfalls die Pflegedokumentation des Pflegedienstes.

–  Falls es einen gesetzlichen Betreuer gibt, sollte dieser über 
den Termin informiert werden.

Die meisten Menschen, vor allem ältere, möchten keine Um-
stände machen. Das führt manchmal dazu, dass Betroffene 
angeben, manche Dinge noch ganz gut selbst zu können. 
Aus Scham wird der Eindruck erweckt, dass eigentlich keine 
Hilfe benötigt wird. Darüber sollten die Beteiligten im Vorfeld 
sprechen oder sich beraten lassen. Oft führen fehlende In-
formationen und eine schlechte Vorbereitung auf den Be-
such des Gutachters zu einer falschen Einstufung. 
Wenn man im Anschluss mit der Entscheidung der Pflege-
kasse nicht einverstanden ist, kann innerhalb einer Frist von 
einem Monat, nach Erhalt des Bescheides, Widerspruch ein-
gelegt werden.

Wir beraten Sie gerne! 

Pflegestützpunkt des Landkreises Heidenheim:
Veronika Bruckner, Christel Krell
Telefon: 07321 321-2473 oder 07321 321-2424
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de

Landratsamt, Schnaitheimer Str. 12, 89520 Heidenheim 
(Seiteneingang Schloss Arkaden gegenüber Polizeiausfahrt)

Die nächsten Beratungstermine der Kontaktstelle Frau und 
Beruf in Heidenheim sind am Mittwoch, 6. November 2024, 
und Mittwoch, 13. November 2024, von 8:00 bis 12:00 Uhr 
im Landratsamt Heidenheim, Dienstgebäude Bergstraße 36. 
In Giengen ist der nächste Beratungstag am Donnerstag, 14. 
November 2024, im Rathaus. 
In Niederstotzingen finden Beratungen nach vorheriger 
Terminvereinbarung statt.
Anmelden können sich Interessierte bei der Kontaktstelle 
Frau und Beruf von Montag bis Freitag von 8:00 bis 11:30 
Uhr unter Tel. 07321 321-2558 oder per E-Mail an  
frau-und-beruf@landkreis-heidenheim.de. 

Hel fe n h at ei n e n Na me n

C a r i t a s

E van gel i sc h e
Ch ri sc h on a- Ge mei n d e

Her mari n ge n

E van gel i sc h e
Ki rc h e n ge mei n d e

Her mari n ge n

Kat h ol i s c h e S e el s orgest el l e
Mari a Kö ni gi n
H e r mari n ge n

KreisLandFrauenverband  
Heidenheim 

Land  Frauen

Fromme Frauen – rebellische Weiber
Die Geschichte ist ohne Frauen nicht denkbar und trotzdem 
wurden und werden sie immer wieder systematisch unter-
drückt. Frau Karin Pfisterer gibt uns einen Einblick ins Frau-
enleben von den Pharaonen bis heute.

Karin Pfisterer ist eine erfahrene Vortragsrednerin, ihr liegen 
„starke Frauen“, Persönlichkeiten und eindrucksvolle Pionie-
rinnen, die es wagten, sich aus gesellschaftlichen Zwängen 
zu lösen und neue Wege zu gehen, sehr am Herzen.

Wir freuen uns auf einen spannenden und interessanten 
Nachmittag am 08.11.2024, Beginn um 14.00 Uhr im Gast-
haus Rößle in Hohenmemmingen. Alle interessierten Frauen 
sind herzlich eingeladen.

Der VdK-Ortsverband informiert:
Pflegepauschbetrag – Steuererleichterung für 
pflegende Angehörige
80 Prozent der Pflegebedürftigen in Deutschland werden zu-
hause von ihren Angehörigen versorgt. Diese Pflege kostet 
Zeit und Kraft, aber auch Geld. Ab einem Grad der Behinde-
rung von 20 können Pflegepersonen diese finanziellen 
 Aufwendungen von der Steuer absetzen. Die VdK-Bera-
tungspraxis zeigt leider, dass dieser Steuervorteil vielen pfle-
genden Angehörigen nicht bekannt ist. Pflegepersonen kön-
nen ganz einfach einen steuerlichen Pauschbetrag geltend 
machen. Als Nachweis für die Pflegetätigkeit ist ein Be-
scheid über die Pflegebedürftigkeit oder die Hilflosigkeit der 
gepflegten Person ausreichend. Ändert sich der Pflegegrad, 
ist der neue Bescheid bei der Einkommenssteuererklärung 
beizulegen. Die Steuervergünstigung wird pauschal für pfle-
gende Angehörige gewährt – ganz unabhängig von den tat-
sächlich entstandenen Kosten. Daher ist es auch nicht not-
wendig, mit einzelnen Belegen die jeweiligen Ausgaben bei 
der Einkommenssteuererklärung nachzuweisen. Pflegeper-
sonen, die mehr als einen Angehörigen pflegen, können den 
Pflegepauschbetrag natürlich auch mehrfach bei der Steuer-
erklärung geltend machen. Aktuell liegen die gültigen Pflege-
pauschbeträge bei: 600 Euro (für Pflegegrad 2), 1.100 Euro 
(Pflegegrad 3), 1.800 Euro (Pflegegrad 4 und 5 und bei 
Merkzeichen H). 

Wichtig: Die Pflege der Angehörigen muss unentgeltlich er-
folgen. Andernfalls wird der Pflegepauschbetrag nicht ge-
währt! Auch das Pflegegeld der Pflegeversicherungen zählt 
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Mehr Förderung und Wertschätzung!
Jetzt Teil eines tollen Teams werden.
www.mein-pflegeteam.org

BAIRLE Druck & Medien GmbH · Gutenbergstraße 3 · 89561 Dischingen
www.bairle-druck.de · jobs@bairle.de

Wir suchen Austräger  
für das Güssenblättle
Gut geeignet für Schüler ab 13 Jahre  
oder rüstige Senioren. 

Verteilung: Donnerstag Nachmittag/Abend
95 Exemplare

Bereich:  
Hintere Straße, Im Gässle, Kaisheimstraße, 
Karlstraße, Kirchenstraße, Kronenstraße, 
Lönsweg, Ochsengässle, Robert-Bosch- 
Straße, Römerstraße, Scheffelweg, 
Schillerstraße, Uhlandstraße.

Weitere Infos unter www.bairle.de/jobs
oder per Telefon 07327 9601-0, Frau Glaser.

Für Ihre Pinnwand!

Der korrekte Notruf
Für einen Verletzten kann ein qualifizierter Notruf 
das Leben bedeuten. Deshalb ist es wichtig, dass 
hier so wenig Fehler wie möglich gemacht werden.

• Wo geschah es? (Genaue Ortsangabe)
• Was geschah? (Art des Notfalls)
• Wie viel? (Verletzte/Erkrankte)
• Welche? (Art der Verletzung)
• Warten auf Rückfragen!

Europaweit gilt,
ob Handy oder Festnetz

Notruf 112
✁
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Näh- und Änderungsservice Haller
- Änderungen, Flickarbeiten
- Austausch von Reißverschlüssen
- Anfertigen von Heimtextilien, z.B. Tischdecken, Vorhänge
- Polsterarbeiten, verarbeiten schwerer Tuche
- Kleinere Sattler- und Täschnerarbeiten (Reparaturen)

Karina Haller, Ziegelstraße 6, Sontheim, OT Brenz
Tel. 01 76/73 47 65 39, bitte um Terminabsprache
E-Mail: karinahaller350@gmail.com
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